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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten l r Tr 2 re er e e e Se e ne enrweit as iſt noch nicht genug Man hetzt auf ihn die Meute der Unrath per önlich eröffnen wird i e h e h wirdchtet ,ALAAUUÖÜ Useoeavvohnnrkhohii sc gcgccwooo preſſe Er bleibt ruhig Als Miniſter Cavaignac zugleich ein Amts r r le 23 p u s a
Ei 1d verbrecher und Dummkopf der Kammer eine Fälſchung vorlieſt macht heiten u chun habe An ellen inerwiſchen aus Je uſalem vorliegenden

J 9 n H e Picquart ſich erbötig ihm zu beweiſen daß es eine Fälſchung iſt Man wirft Privatnachrichten geht unzweidentig hervor daß die körperlichen An

chem Halle 9 November ihn in den Kerker Er bleibt dort vom 13 Juli bis zum 16 September
Unter dem Titel Ein Held veröffentlicht laut Meldung aus Paris Die bürgerliche Rechtspflege hat gut knechtiſch ſein ſie wird ihn von der

Herr v Preſſenſé6 ſelbſt eine Heldennatur und darum voll Verſtänd gegen ihn erhobenen lächerlichen Beſchuldigung freiſprechen Da bemächtigt
75 niſſes für eine verwandte Seele eine Studie über den Oberſtlieutenant die militäriſche Rechtspflege ſich ſeiner mittels eines beiſpielloſen Gauner

Picquart aus deren Vorrede folgende Stelle wiedergegeben ſei kniffes taucht ihn in ein Grab für Lebende im Cherchemidi Gefängniß
Eine Geſtalt hat vor allen Anderen in reinem Glanze geſtrahlt Ein j hält ihn in Geheimhaft und hängt über ſein Haupt nach Belieben ſeiner

wir Mann iſt einfach ohne Redensarten in die vorderſte Reihe der Werkleute ſ Feinde eine ekelhafte Anklage der Fälſchung oder eine ſchändliche Anklage
behör und zugleich Opfer des nothwendigen Sühnevorganges getreten Das iſt des Verraths Picquart wankt nicht Jmmer heiter und ruhig iſt er t

der Oberſt Picquart Wir verlangen einen Helden Hier iſt er Ja es der die Freunde tröſtet Als die klobige Pranke Zurlindens auf ihn
wohl ein Held das Wort iſt nicht zu ſtark Denken Sie ſich dieſen ſ niedertappt ſagt er mit erhabener Kaltblütigkeit was er zu ſagen hatte
Offizier dieſen Vaterlandsfreund dieſen Elſäſſer Er wurde Soldat aus und beugt mit einem einzigen Worte den Anſchlägen derjenigen vor die
Liebe zu Frankreich Er iſt ſtolz auf ſeinen Beruf Er hat ſich in dieſem vor einem neuen Verbrechen nicht zurückgewichen wären Kopf hoch Blick
ausgezeichnet Er hat die ſchönſten Dienſtnoten Er iſt der jüngſte ſ geradeaus voll Verachtung tritt er in die Nacht des Kerkers Hier allein c

ſchen Oberſtlieutenant des franzöſiſchen Heeres Die glänzendſten Ausſichten mit ſeinen Gedanken allein mit ſeinem Gewiſſen wartet er unbewegt h
und öffnen ſich ihm Jeder Ehrgeiz jede Hoffnung iſt ihm geſtattet Er iſt Sie hatten ſeinen Muth zu brechen geglaubt die armen Lumpe die ihn i Sſind jung er iſt glücklich alles iſt ihm gelungen er füllt einen Vertrauens nach ihrer eigenen Feigheit beurtheilen Sie haben ſich geirrt Sie haben 8

voſten aus er braucht ſich nur von der Strömung tragen zu laſſen ihn zu entehren geglaubt indem ſie ihn am Tage des Wiederaufnahme n
Eines Tages reckt eine ſtrenge Pflicht ſich vor ihm empor Er entdeckt verfahrens mit Handſchellen zwiſchen zwei Schergen vor den Gerichtshof

ig in einen Verräther Er verfolgt die Spur Er ſteht plötzlich vor einer ent j führen würden Als ob eine ſolche Behandlung des Wahrheitszeugen bei
inder ſetzlichen unleugharen Wahrnehmung dieſer Menſch iſt der wirkliche Ver gleichzeitiger Belaſſung Eſterhazys auf freiem Fuße Picquart vor Richtern

über des Verbrechens wofür ein Anderer auf der Teufelsinſel ſtöhnt Er die dieſes Namens würdig ſind nicht erhöhen würde Dieſer Mann
ſagt es ſeinen Vorgeſetzten Dieſe hatten ihn angetrieben und aufge iſt ein wahrer Held der der Menſchheit zur Chre gereicht und aus den
muntert ſo lange es ſich nur darum handelte einen neuen Schuldigen Seiten Plutarchs herausgetreten zu ſein ſcheint Der Tag wird

T auf friſcher That zu faſſen Allein ſo wie es ſich darum handelte j kommen wo Frankreich dieſem großen Ehrenmann wird Abbitte leiſten
einen Jrrthum gutzumachen das heißt ein kriegsgerichtliches Ur wollen dieſem Soldaten der einen Bürgermuth entfaltet hat tauſendmal

nicht theil aufzuheben anders geſagt die Unfehlbarkeit der militäriſchen ſeltener und eder als der Soldatenmuth von dem er in Algerien und
Wir Rechtspflege anzutaſten erſchrecken ſie und machen Kehrt Die Ehre Tonkin ſo viele Proben abgelegt hat

des Heeres iſt für ſie nicht einen Fehler ehrlich einzugeſtehen und 2
gutzumachen ſondern ihn fortzuſetzen und ſich eine eherne Maske Politi ſche Ueberſicht
zuzulegen Sie konnten für ihre Rechtsverweigerung die Verantwortlichkeit S

rohn
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übernehmen und Picquart befehlen ſeine Unterſuchung einzuſtellen er hätte

gehorcht er hat dies ſelbſt geſagt Sie ſind aber zu feige für eine ſo
entſchloſſene Haltung Sie möchten daß Picquart das halb Angedeutete

Deutſches Reich
4 Berlin 8 November Hofnachrichten Ein Telegramm aus

Damaskus von heute Nachmittag meldet Die Majeſtäten beſuchten

Eine Hauptſtraße in Damaskus
Nach einer Photographie

he ein verſtehe und ſeine Unterſuchung ganz ſachte aufgebe Das aber thut er Vormittags die vor einigen Tagen abgebrannte jetzt in der Reſtauration ſtrengungen aller Theilnehmer an den dortigen Feſtlichkeiten in Folge der
nie und nimmer Umſonſt hört er die Verſchwörung ſeiner Untergebenen begriffene prachtvolle OmajadenMoſchee ſowie die drei intereſſanteſten ungewöhnlichen Tropenhitze außerordentlich groß geweſen ſind Das trifft

i vornehmen arabiſchen Häuſer darunter das Haus in dem Kaiſer Fried natürlich auch für die Kaiſerin zu die mehrere Tage über ſieben Stunden
e e gegen ſich grollen Umſonſt ſagt ihm ein General cyniſch Schließlich ſe rich im Jahre 1869 wohnte und das deutſche Conſulat Die Begeiſterung bei glühender Sonne hat im Sattel zubringen auch bei langen Wagen

doch nicht er es der auf der Teufelsinſel eingeſperrt ſei Sein Gewiſſen der Bevölkerung iſt ganz unbeſchreiblich Das Wetter iſt prachtvoll fahrten wegen des unbeſchreiblichen Staubes und der mangelnden Luft
St kennt derartige vortheilhafte Verfinſterungen nicht Vollbewußt offenen Mittags r es heiß Nachts hingegen friſch Nach den Vorbereitungen bewegung ſchwere Strapazen hat durchmachen müſſen Die Kaiſerin hat

I e e en a ſern gern W wen n S n e e e e et e e e e e e e en n e e eT wählt er den Pfad der Pflicht und des Opfers und beſchreitet ihn feſten weiſt daſelbſt alle verdächtigen Perſonen aus Jedenfalls ſteht feſt daß direkt von dem heißen Süden nach dem kalten Norden zurückkehren
B Trittes Man entfernt ihn und ſchickt ihn nach Tuneſien Er fühlt die keine neue Begegnung des Kaiſers mit dem Könige geplant iſt Sollte ſondern durch eine längere Seefahrt um Spanien Portugal und Frank

Ränke die ſich um ihn ſchlingen ihn verſtricken ihn erdroſſeln werden die Hohenzollern Genua anlaufen wird der Herzog von Aoſta das J reich herum ſich für den Eintritt in de Winter körperlich ſtärken ſoll
e Die Führer des Heeres die berufenen Vertheidiger ſeiner Ehre haben ihn e hre der Orientreiſe des Kaiſerpaares weiſt die tiner t ren 160 Kragen hie reren s Wer Nationale

5 zum Sühnopfer zum Sündenbock der Strafloſigkeit eines Eſterhazy aus Kölniſche Zeitung darauf hin daß die Meldung die deutſchen Majeſtäten ſ nach gehört die große Mehrheit dem preußiſchen Staate an Es ſtudiren
v erſehen Tagereiſe nach Tagereiſe Station nach Station durchmißt er würden in Genua landen und von dort die Rückfahrt nach Berlin mit J nicht weniger als 102 Preußinnen aus dem übrigen Deutſchland widmet

ſeinen Leidensweg erklimmt er ſeine Schädelſtätte Pellieux wäſcht Eſterhazy der t e g rch die z Arwerlüiſige Nachri et widerleg ſich nur u Sächſin und eine Mellenbu zerin dem Studium an der
S rin und ſhwärzt Picquart an Das Kriegsgericht ſpricht Eſerbaz ſah dann fort Von Cadig wir die Weſtefeht durg den Allantchen Amertta 21 England ſandie Z Octerrei 2 Sateden Dänimet

wer und ſchuldigt Picquart an Ravary vertheidigt Eſterhazy und ſtellt Ocean und die Nordſee ausgeführt ſo daß die Ankunft in einem deutſchen Rumänien Bulgarien ſind je durch eine Da religiöſen
Strafantrag gegen Picquart Ein Ehrengericht verurtheilt ihn Als er l Hafen ſchwerlich vor Ende dieſes Monats zu erwarten iſt Jedenfalls er Bekenntniß vie v p antiſche Element Jm en

e S S u7 Stella s Gel eimniß geſchmückte Frau deren herrliche Körperformen deren edle daſſelbe negative Reſultat erzielt was den Mord an Lotti
e Züge alle zur Bewunderung hingeriſſen Eine hagere Frauen Wagner betraf Die Sache war durch die nach und nach ge

Kriminal Roman von Ernſt von Waldow geſtalt in hellem Sommerkleide phantaſtiſch aufgeputzt mit machten kleinen Entdeckungen nur noch dunkler und unerklärlicher
39 Fortſetzung Gachdruck verboten grellrothen Schleifen und zerdrückten künſtlichen Blumen nahte geworden und zuletzt war man zu dem ſultat gekommen

Jn der That war Doktor L der Anſicht als die Fremden ſich auf dem Kieswege der zum Pavillon führte Jhr Gang daß die diebiſche Kammerfrau in Gemein haft mit Helfers
zwei Tage ſpäter in ſeiner Anſtalt erſchienen daß eine ſolche hatte etwas Schwankendes Unſicheres den mageren Hals vor helfern einen Einbruchsdiebſtahl bei ihrer Herrin beabſichtigt
Zuſammenkunft ſehr aufregend auf das Nervenſyſtem ſeiner geſtreckt die großen ſchwarzen Augen weit geöffnet ſo warf habe und zum Theil auch ausgeführt denn das bewieſen die
Patientin wirken könne die ſeit Wochen wie ſtets in der heißen ſie ſpähende Blicke rechts und links in die Fliederbüſche welche zahlreichen Pretioſen und eine bedeutende Geldſumme welche
Jahreszeit beſonders ſchwer unter ihren Wahnvorſtellungen den Weg begrenzten Die früher ſo vollen goldglänzenden ſich im Beſitze der Lotti Wagner vorgefunden Erſtere
leide Locken hingen in dünnen ſpärlichen Strähnen mit bunten dies war konſtatirt waren das Eigenthum der Baronin Wild

Gräfin Ringersheim eine ehrwürdige Matrone mit ſchnee Bandſchleifen geziert herab man ſah es deutlich daß an den ſchütz Leider ließ ſich nicht konſtatiren ob der Baronin nicht
weißem Haar ſenkte ſchmerzlich ergriffen das Haupt die junge Schläfen das Haar bereits ergraut war noch eine beſondere Summe in Geld oder Werthpapieren ge

als zarte Frau die Gemahlin des Landesgerichtsrathes brach in Wenn Herbert die arme Stella ſo ſähe ſprach Viktor raubt worden war Daß mehrere Perſonen den Raub aus

Thränen aus leiſe zu ſeiner Schwiegermutter gewendet ich glaube er wäre geführt ſchien daraus hervorzugehen daß erſtens die Wagner
Dem milden Zuſpruch des Arztes gelang es jedoch bald geheilt ſich hatte einen zweiten Schlüſſel zur Gartenpforte machen laſſen

d die Damen zu beruhigen auch ward ihm klar daß bei der Die alte Dame nickte trübe ſie hatte eben denſelben und daß auch der erſte Schlüſſel an dem Unglückstage ent
großen Erregung in welcher ſie ſelbſt ſich befanden eine Be Gedanken gehabt wendet worden war die Schlüſſel wurden ſpäter beide

iſſe gegnung mit der Kranken nur ſehr ſchädliche Folgen haben Beim Äbſchied von dem Beſitzer der Anſtalt übergab der gefunden der eine noch im Schloſſe der offen gebliebenen
tr 9 r D Neoro h 9 9 oGartenpforte ſteckend der andere nahe der Parkn eichfallsmüßte Doch verſprach er den Damen daß ſie von den Fenſtern Landesgerichtsrath an Doktor L ein für die Baronin Wild auer gl

n 20 eines im Garten befindlichen Pavillons aus die Baronin Wild ſchütz beſtimmtes Geſchenk Es beſtand in einem ſeltſam ge innerhalb des Gartens
ſchütz ſehen ſollten wenn ſie mit den übrigen Kranken die formten kleinen gläſernen Pantoffel aus Rubinglas mit Ferner hatten ſich mehrere Fiakerkutfcher gemeldet die ihren
ſich in derſelben Abtheilung befanden ihren Nachmittagsſpazier goldenem Abſatz das Kleinod hatte früher großen Werth für Standort am Heinrichsplatze hatten Sie ſagten aus daß
gang im Garten halten werde die Kranke gehabt vielleicht erkannte ſie es wieder und in ſchon zu verſchiedenen Malen gegen Mitternacht eine und dann

iiſch Der Landesgerichtsrath ein noch junger ſehr diſtinguirt dem Falle würde ihr ſein Beſitz große Freude machen mehrere Frauensperſonen aus der engen Gaſſe kommend die
ausſehender Mann deſſen Weſen aber nichts von ſüddeutſcher Am nächſten Tage ſchon reiſte Gräfin Ringersheim mit längs der Parkmauer hinführte ſich ihrer Wagen bedient

1 Lebhaftigkeit an ſich trug ſondern ernſt und gemeſſen war Tochter und Schwiegerſohn von Berlin ab Wilmert s Irlaub hätten um nach dem ApolloSaal zu fahren Auch in
5 ſchien mit dieſem Vorſchlage ganz beſonders einverſtanden zu ging zu Ende und er würde ſich um keinen Preis eine Ver jener Nacht wo der Mord geſchehen ſei dies der Fall ge
jung ſein ja er gab Doktor als er allein mit ihm war die nachläſſigung haben zu Schulden kommen laſſen weſen Dann hatte ſich auch der Kutſcher gemeldet welcher
m Verſicherung daß ihm durch dieſes Arrangement eine ſchwere War er doch ſeit einem halben Jahre zum Landesgerichts den ſeltſamen Fund am anderen Morgen in ſeinem Wagen

u Sorge abgenommen werde da er für ſeine junge zarte Frau rath ernannt worden und das zum Aerger mancher ſeiner j gemacht Der roſa Domino und die ſchwarze Sammetlarve
L die ihre Tante Baronin Wildſchütz ſehr geliebt das Schlimmſte Kollegen und trotzdem es ihm nicht gelungen war den wanderten zu Gericht dort lagen ſie im Depoſitum doch

gefürchtet habe bei der unausbleiblichen Alteration eines ſo j Thäter des auf der Werdingsberger Straße an Wenzel Lauer die Beſitzerin meldete ſich nicht
traurigen Wiederſehens begangenen Mordes zu entdecken ſo eifrig er auch anfänglich Die Geſchichte dieſes räthſelhaften Mordes hätte nicht ſo

Nun daſſelbe war ohnehin noch trübe genug Sie die Unterſuchung geführt viel von ſich reden gemacht und wäre cher vergeſſen worden
ſtanden an dem Fenſter des Pavillons ſie ſahen die Nun Landesgerichtsrath Baumann hatte trotz aufgewendeter wenn ſich nicht ein ſo tragiſches Ereigniß daran geknüpft Die

Kranke Aber war das auch Stella die ſchöne reiz Mühe und fleißig betriebener polizeilicher Nachforſchungen ſchöne und gefeierte Baronin Wildſchi hatte vor Schreck ob
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ſtellt ſich das Verhältniß ſo von 160 ſtudirenden Frauen ſind 101 pro
teſtantiſch 7 katholiſch 47 jüdiſch 5 gaben ihre Religion nicht an Zwölf
von den 160 Studirenden ſind verheirathet

Aeußerungen des Prinzen Arenberg im Katholiſchen
Geſellenverein wo er wie bereits mitgetheilt die überraſchende Mittheilung
machte daß der Kaiſer das Grundſtück La Dormition de la Sainte
Vierge vom Sultan gekauft habe dieſes alſo ihm nicht geſchenkt worden
ſind noch in mancher anderen Beziehung e ken Prinz Arenberg
ſagte unter Anderem Wir deutſche Katholiken ſind die einzige
Nation des Abendlandes die nunmehr eine der heiligen
Stätten Jeruſalems für ſich allein beſitzen Alsdann verbreitete
ſich der Centrumsführer über die Protektoratsfrage die vor der Orient
reiſe des Kaiſerpaares von den Franzoſen in einer ſehr eigenthümlichen
Weiſe aufgeworfen worden ſei Dieſe glaubten ein Recht darauf zu haben
ihren Schutz den deutſchen Katholiken aufzudrängen trotzdem die Vertreter
der franzöſiſchen Regierung zumeiſt Atheiſten die ſchismatiſche Propa
ganda auf Koſten der römiſchen Katholiken förderten wenigſtens indirekt
Durch die Uebergabe der Dormition ſei dieſer Streit rechtlich beſeitigt
Die deutſchen Katholiken werden jetzt auf reichseigenem Grund und Boden
eine ihnen gehörige Kirche bauen auf die von einer fremden Macht irgend
ein Protektoratsrecht wohl kaum beanſprucht werden dürfte Die edle That
des Kaiſers ſei aber auch ein Akt der Parität Dies würden die
Katholiken ihm nie vergeſſen

S r Rückſicht auf die geplante Ausdehnung des Poſt
regals hatten ſämmiliche Privatpoſtanſtalten Deutſchlands 70 an
der Zahl Vertreter entſandt zu einer Konferenz die am 6 November in
Berlin tagte Man kam wie wir den Berl N entnehmen überein
die Wahrung der Jntereſſen der Privatanſtalten gegenüber den Plänen der
Reichsregierung einer ausführenden Kommiſſion mit dem Vorort Berlin zu
übertragen und wählte zu Mitgliedern derſelben Anſtaltsvertreter aus
Berlin Hannover München Dresden Stettin Frankfurt a M und
Magdeburg

Die herrſchende Fleiſchtheuerung wird in der kommenden
Seſſion Gegenſtand ſehr eingehender Erörterungen im Reichstag undLandtag werden Einen beſonderen Anlaß don bietet auch noch die

angekündigte Vorlage zur Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau
Man wird wie die Voſſ Ztg erläutert nämlich verſuchen mit ihr
Kontrollmaßnahmen gegen die Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande zu ver
binden welche ſie thatſächlich unmöglich machen Bekanntlich hat zum
Leidweſen der Agrarier die Fleiſcheinfuhr erheblich zugenommen in Folge
der Sperrung der Grenze gegen die Einfuhr von lebendem Vieh Zum
Schluß bemerkt genanntes Blatt Alſo Sperrung der Grenzen gegen
Vieh und Fleiſch Und dabei wird überall im Reiche in der Fleiſchfrage
weiter ermittelt

Nach der im Reichsverſicherungsamt gefertigten
ſammenſtellung die auf den Mittheilungen der Vorſtände der Jn
validitätz und Altersverſicherungs anſtalten und der zu
gelaſſenen Kaſſeneinrichtungen beruht betrug die Zahl der ſeit dem
Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes bis ein
ſchließlich 30 September 1898 von den 31 Verſicherungsanſtalten und
den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen bewilligten Jnvalidenrenten
360258 davon ſind in Folge Todes oder Auswanderung der Berechtigten
Wiedererlangung der Erwerbsthätigkeit Bezugs von Unfallrenten oder aus
anderen Gründen weggefallen 107598 ſo daß am 1 Oktober 1898 liefen
262655 gegen 238 am 1 Juli 1898 Die Zahl der während deſſelben
Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug 333064 davon ſind in
Folge Todes oder Auswanderung der Berechtigten oder aus anderen
Gründen weggefallen 130980 ſo daß am 1 Oktober 1898 liefen 202084
gegen 202 am 1 Juli 1898 Beitragserſtattungen ſind bis zum30 September 1898 bewilligt a an weibliche Verſicherte die in die Ehe

getreten ſind 258057 gegen 231601 an die Hinterbliebenen von Ver
ſicherten 61294 gegen 54824 zuſammen 319351 gegen 286 425 bis zum
30 Juni 1898

Der bekannte engliſche Journaliſt William T Stead
iſt in Livadia von dem Zaren empfangen worden und berichtet im
LokalAnzeiger wie ernſt es dem Zaren mit der Friedenskonferenz

ſei die erſt im nächſten Frühjahr zuſammentreten ſoll Weder der Zar
noch einer ſeiner Miniſter denken an Abrüſtung im eigentlichen Sinne
eine ſolche ſoll auch gar nicht vorgeſchlagen werden Das praktiſche Ziel
des Kongreſſes ſoll dahin gehen einen Stillſtand in den ſonſt fortwährend
wachſenden Forderungen für militäriſche Zwecke herbeizuführen Es ſoll
eine Ruhepauſe in den Kriegsvorbereitungen eintreten und dadurch die
Kriegsgefahr ſelbſt mehr und mehr in eine 273 Zukunft gerückt werdenMög iſerweiſe wird auch verſucht werden den ſeiner Zeit der Jnitiative

des Zaren Alexander II entſprungenen Vorſchlag auf eine internationale
Einſchränkung im Gebrauch von Erploſivgeſchoſſen in irgend einer Weiſe
auf die kleinkalibrigen Waffen auszudehnen Ferner ſoll auch auf dem
Kongreß die Frage erwogen werden ob es nicht möglich ſei jähe nnd
überſtürzte Kriegserklärungen zu verhüten und ſei es nur in der Rich
tung daß man verſucht einen Aufſchub zu gewinnen um die neutralen
Mächte in die Lage zu verſetzen ihren vermittelnden Einfluß zur Geltung
bringen zu können Der Zar ſcheint vorſchlagen zu wollen daß alle
Mächte ſich völkerrechtlich verpflichten vor einer Kriegserklärung etwaige
Streitfragen den neutralen Mächten zu unterbreiten die dann zu ver
mitteln ſuchen ſollen nicht als Schiedsrichter

Fulda 8 November Der Germania zufolge hat die hier ab
gehaltene Biſchofskonferenz beſchloſſen an den Kaiſer wegen der
Schenkung des Grundſtückes der Dormition in Jeruſalem eine Dank
adreſſe zu richten

m 2
des nächtlichen Ueberfalles den Verſtand verloren Das Raub
attentat war noch dazu zu einer Zeit ausgeführt worden wo
ein ernſtliches Leiden die Baronin an das Bett feſſelte Die
Kammerfrau ſollte die Nacht über bei der Kranken wachen
ſie mußte dieſen Umſtand benutzt haben um den im Salon
befindlichen Schreibtiſch der Dame zu öffnen und deren Schmuck
zu ſtehlen Dieſer ſowohl wie einige Dietriche hatten ſich in
einem Koffer der Ermordeten vorgefunden auch einige aus
früherer Zeit ſtammende Briefe der Baronin die jedenfalls von
ihr geſchrieben waren denn das Familienwappen der Brinken
Rothenburg war auf dem Papier geprägt und die wenigen
Zeilen waren mit Stella unterzeichnet Der Jnhalt ſchien
bedeutungslos es hatte ſich um eine Einladung gehandelt die
Blätter waren vermuthlich in der Haſt von der Diebin mit er
griffen worden als dieſe den Schmuck aus der Schreibtiſch
ſchublade genommen Nach dem muthmaßlichen Mörder der
Wagner dem Geliebten derſelben deſſen Porträt ſie in dem
koſtbaren Medaillon am Halſe trug ward gleichfalls vergebens
geforſcht kurzum die Sache blieb im Dunkeln und ward
auch niemals aufgeklärt

Als ſich einige Wochen nach dem im Ringersheim ſchen
Hauſe verübten Morde die Nothwendigkeit herausgeſtellt hatte
die ſchwer erkrankte Baronin Wildſchütz einer Jrrenanſtalt zu
übergeben wurde im Familienrathe beſchloſſen die Kranke dem
Doktor L anzuvertrauen Erſtens genoß deſſen Anſtalt auch
in weiteren Kreiſen eines vorzüglichen Rufes und dann hielt
man es für räthlich Stella in eine ihr völlig fremde Um
gebung zu bringen unter Leute zu deren Ohren all jene
Schauergerüchte von den verübten Mordthaten nicht wohl ge
drungen ſein konnten

Freilich gab es in der Geſellſchaft s auch einige welche
die plötzliche Abreiſe des Baron Herbert Wildſchütz nachdem
derſelbe doch zuerſt in Wildſchütz derartige Einrichtungen ge
troffen die auf längeres Verweilen dort ſchließen ließen mit
dem Jrrſinn der ſchönen Stiefmutter des jungen Mannes in
Verbindung brachten Doch auch ſolche Gerüchte verſtummten
bald die Gräfin Ringersheim erklärte ihr Neffe habe Zu
neigung zu einer ſeiner amerikaniſchen Conſinen gefaßt und
da dieſe nicht nach Europa überſiedeln wolle werde Jagd et
wohl in NewYork bleiben wenigſtens für die nächſte Zeit

Schluß folgt

München 8 November Der Großherzog von Baden ſoll in
der nächſten Woche hier zum re eintreffen Es wird berichtet daß
in München die Frage eines oberſten bayeriſchen Militärgerichts
ihrer endlichen Löſung zugeführt und daß ferner auch die Lippeſche Frage
von den beiden Bundesfürſten beſprochen werden ſoll

Frankreiciz
Ein Komplott der Generalſtabspartei

Paris 8 November Kaum iſt der Kaſſationshof an den
zweiten Theil ſeiner Arbeit die ergänzende Unterſuchung in der Dreyfus
angelegenheit geſchritten ſo vernimmt man auch ſchon wieder von einer
Verſchwörung der Generalſtabspartei Noch ſind die Drohungen
unvergeſſen zu denen die nationaliſtiſche Preſſe ſich während der erſten
Verhandlung des höchſten Gerichtshofs verſtieg und die nichts Geringeres
als ein allgemeines Judengemetzel Ermordung der Dreyfuſards unter
den Richtern u a m in Ausſicht ſtellten An dieſe Drohungen die durch
die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe halb in Vergeſſenheit gerathen waren

erinnert folgende Meldung des Londoner Daily Chronicle Das Blatt
veröffentlicht aus angeblich gut unterrichteter Quelle die erſtaun
liche Mittheilung derzufolge in Paris eine Verſchwörung
beſtehe die für den Fall daß der Kaſſationshof die Reviſion
des DreyfusProzeſſes oder die Niederſchlagung des erſten Pro
zeſſes verfüge einen Handſtreich zum Umſturz der Civilgewalt in
Frankreich und zur Ermordung aller hervorragenden Partei
gänger Dreyfus bezwecke Die Pariſer Polizei habe Kenntniß von
der Verſchwörung erlangt und die Konſkribirten bereits gewarnt
daß ihr Leben in Gefahr ſchwebe auch laſſe ſie ihre Wohnungen durch
Geheimpoliziſten bewachen Die Mitglieder des Kaſſationshofes empfingen
täglich Schmäh und Drohbriefe Der Pariſer Vertreter des Daily Chron

pflog in Folge dieſer Enthüllung Unterredungen mit Preſſenſé und
Senator Trarieux die beide beſtätigten der Polizeipräfekt habe ſie
gewarnt Preſſenſé habe ſeine Wohnung gewechſelt Trarieux gehe nie
ohne Revolver in der Taſche aus

Mit großer Spanung ward der heutigen Kammerſitzung entgegen
eſehen da ja die e zur Sprache kommen ſollte DasSaus war ſehr gut beſucht Zunächſt ward zur Wahl der beiden Vice

präſidenten geſchritten die an die Stelle der nunmehrigen Miniſter Leygues
und Krantz treten ſollen Nach der Wahl erhielt das Wort der Ab

Bei Brunet zur Begründung ſeiner Interpellation betr Faſchoda
runet erklärte er ziehe ſeine Interpellation einfach zurück

Das Haus ging alsdann zur Tagesordnung über Jn den Couloirs ver
lautet daß Delcaſſé der geſtern ſelbſt die Feſtſetzung der Interpellation auf
heute verlangt hatte Brunet zur Zurückziehung ſeiner Jnterpellation veranlaßt
habe und zwar mit Rückſicht auf neuerdings ſchwebende Verhandlungen
Alle gemäßigten Blätter hatten die Anfrage über die Faſchodaangelegenheit
für unzeitgemäß gehalten und beſchworen die Kammer mindeſtens die
Auskünfte der Regierung ohne Erörterung zur Kenntniß zu nehmen
Der Figaro ſchrieb über die heutige Jnterpellation über die Faſchoda
angelegenheit Wir beſchwören die IJnterpellanten wohl zu überlegen
was ſie thun und daran zu denken daß der Krieg von 1870 aus einer

en dann hervorgegangen iſt Bis zum letzten Augenblick wollen wir
offen daß kein Deputirter die Wunde die unſer Selbſtbewußtſein erlitten

hat aufreißt Allerdings iſt Frankreich nur verantwortlich für das was
der Miniſter ſpricht aber die Jnterpellanten können die öffentliche
Meinung in ein Fieber verſetzen was uns um ſo bedauerlicher wäre als
dieſe ſich bisher vorzüglich gehalten hat Das Petit Journal äußerte
Es wäre Narrheit ſich auf einen Streit einzulaſſen nur weil England
cyniſch geſteht daß es unſere inneren und auswärtigen Verlegenheiten
ausnützen will Wenn der Krieg unvermeidlich iſt ſo wollen wir ihn
doch mit beſſeer Ausſicht auf Erfolg beginnen Warten wir unſere

Stunde ah JGroſjbritannien
London 8 November Der Generaladjutant hat Namens

des Höchſtkommandirenden Lord Wolſeley ſämmtliche Zeitungen erſucht
abſolut nichts über die Mobilmachung zu veröffentlichen Da jedoch
eine Anzahl und zwar gerade die chauviniſtiſchen Blätter nicht patriotiſch
genug waren der Aufforderung Folge zu leiſten drucken heute alle die
vollſtändigen Berichte über die Rüſtungen weiter ab Darnach fand wie
ſchon kurz gemeldet geſtern ein nächtlicher Scheinangriff auf Plymouth
ſtatt deſſen Jdee der Verſuch eines franzöſiſchen Geſchwaders war mit
leichten Fahrzeugen den Eingang in den Hafen zu erzwingen Die be
deutende Kanonade aller Schützenbatterien und das Spiel der elektriſchen
Scheinwerfer dauerte die halbe Nacht hindurch Der franzöſiſche Angriff
wurde zurückgeſchlagen Ein Geſchwader von Torpedobootszerſtörern
manövrirt alle Tage außerhalb des Hafens von Plymouth Es erhielt
jedoch Befehl ſich nicht außer Sicht der Signale für eine plötzliche Zurück
berufung zu entfernen Jn Gibraltar fand ein großartiges Schein

efecht des geſammten Geſchwaders unter dem Kommando des PrinzenLouis von Battenberg ſtatt Bezeichnend iſt daß keine einzige Zeitung

ein Wort des Kommentars über die Rüſtungen oder die Lage bringt
Neuerdings bringt man mit dem kriegeriſchen Auftreten Englands auch

die ſeit Ausbruch des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges beſtehende Freund
ſchaft zwiſchen England und Amerika in Zuſammenhang Man
ſpricht von der Möglichkeit daß beide Länder in ſich etwa vorbereitenden
Welthändeln alliirt auftreten und findet es deshalb bemerkenswerth daß
die Engländer ſich den Amerikanern in jeder Weiſe freundlich zu zeigen
ſuchen Beiſpielsweiſe iſt der Anſpruch Amerikas auf die ganzen
Philippinen in der civiliſirten Welt ſo ziemlich einſtimmig als unberechtigt
getadelt worden Eine andere Meinung ſcheint jetzt in England zum
Durchbruch zu kommen Der dem Lord Salisbury naheſtehende Standard
erklärt nämlich in einem Leitartikel über die Philippinen Frage
Mac Kinley ſcheine feſt entſchloſſen die Philippinen zu annektiren Nur
eine Erneuerung des Krieges könne die Ausführung verhindern Denn
daß andere europäiſche Mächte interveniren würden müßte als Jlluſion
von der Hand gewieſen werden Was England beträfe würde es keine
Freundlichkeit gegen Spanien beweiſen wenn es zum Widerſtand er
muthigen würde Alles was Spanien erwarten könne ſei eine pekuniäre
Entſchädigung irgend welcher Art durch Amerika Ein gutes Zeichen für
die Zukunft ſei daß die amerikaniſchen Staatsmänner ſich der verwickelten
Größe ihres Unternehmens voll bewußt wären Jn England würde das
Experiment mit beſten Wünſchen für den günſtigen Ausgang beobachtet
werden

Aus der Amgebung
Cröllwitz 8 November Die Gemeindevertretung hält

nächſten Freitag Abends 8 Uhr in Kramers Reſtaurant eine Sitzung mit
folgender Tagesordnung ab Abſchluß des Vertrages mit der Halleſchen
Straßenbahn Vermehrung der Laternen auf dem Haidewege an der Saale
Entlaſtung der Gemeinderechnungen pro 1897,98 Verſchiedenes Sämmt
liche Gegenſtände werden in öffentlicher Sitzung verhandelt

r Langendorf 8 November Schwere Verletzungen Leicht
ſinniger Weiſe trat der 14 jährige Landwirthsſohn Fritz Deperade zu
nahe an den Stand eines als heimtückiſch bekannten Zuchtſtieres heran
Der junge Menſch wurde von dem Thiere derart gegen die Barriere ge
ſchleudert daß er eine ſchwere Quetſchung des rechten Oberſchenkels ſowie
den Bruch einer Rippe erlitt Er mußte nach Halle in die Klinik ge
bracht werden

Löberitz 8 November Obſtausſtellung Geſtern hatte der
hieſige PomologenVerein eine kleine Ausſtellung in Kramer s Lokal ver
anſtaltet wenn auch der Ausſteller nicht viele waren ſo war doch eine
recht ſtattliche Zahl ſchöner Sorten vertreten

r Belgern 8 November Bedauerlicher Unfall Die 6jährige
Anna Zſchörner ſtolperte im Zimmer über eine Fußbank und fiel dabei
ſo unglücklich daß ſie ſich eine Scheere die ſie in der Hand hielt tief in
das rechte Auge ſtieß Das beklagenswerthe Kind iſt in die Halleſche
Klinik aufgenommen

r Deuben 8 November Schwere Verbrennungen Beim
Ausbraten von Schmeer ſtieß Frau Thereſe Kurtze aus Verſehen die
Pfanne vom Heerde ſo daß ſich der ſiedende Jnhalt derſelben über beide
Füße der Frau ergoß Dieſelbe erlitt in Folge deſſen ſo ſchwere Ver
rennungen daß ihre Ueberführung in die Klinik zu Halle nöthig wurde

r Zieſar 8 November Unfall Während das Dienſtmädchen
Karoline Behrens beim Schlachten eines Schweines mit dem Zertheilen
von Fleiſch beſchäftigt war erlitt dieſelbe dadurch eine bedeutende Stich

verletzung am linken Unterarm daß ſie mit dem ſcharfen Meſſer ausglitt
und den Arm traf Die Verletzte mußte in der Halleſchen Klinik unter
Prt werden da eine Durchſchneidung wichtiger Sehnen in Frage

ommt

Lützen 8 November Der Gedenktag der Lützener Schlacht
und Todestag des Schwedenkönigs Guſtav Adolf wurde am Sonntagevon unſerer evangeliſchen Bür eſchaft in gewohnter Weiſe feſtlich begangen

Am Denkmal beim Schwedenſtein vollzog ſich eine kirchliche Feier Die
Feſtrede hielt Diakonus Held Hierauf richtete Herr Paſtor D Kaiſer
ein kurzes Wort in ſchwediſcher Sprache an die zahlreich aus Leipzig
Chemnitz und Dresden anweſenden Schweden

Creypau 8 November Radlerpech Vor hieſigem Gaſthofe
ſtießen am Sonnabend Abend zwei ſich begegnende Radfahrer in voller
Fahrt zuſammen und flogen infolge des Anpralls beide aus dem Sattel
Glücklicherweiſe waren die erlittenen Verletzungen nur unerhebliche dagegen
waren beide Maſchinen derart demolirt daß die Stahlroßreiter ihren Weg
zu Fuß fortſetzen mußten

Hohenmölſen 8 November Verhafteter Falſchmünzer
Geſtern Mittag gelang es hier den Gendarmen Ködel und Erxleben
Taucha einen wegen Münzverbrechens bereits mit Zuchthaus vorbeſtraften
Menſchen Namens Kellermann wegen gleichen Verbrechens zu verhaften
als derſelbe ſich angeſchickt hatte die Wohnung ſeines Bruders hier zu
verlaſſen in der er genächtigt hatte Jn Leipzig ſollen neuerlich ver
ſchiedene Falſchmünzer ermittelt und bereits dingfeſt gemacht ſein und zu
dieſen ſoll der hier Verhaftete in Beziehung geſtanden haben Wie wir
hören haben ſich auch verſchiedene ſalſche Zweimarkſtücke bei dem Ver
hafteten vorgefunden

Wetterzeube 8 November Eiſenbahnunfall Am Sonn
tag erlitt der früh von Zeitz nach Gera fahrende Perſonenzug in der Nähe
unſerer Station einen Unfall dadurch daß an der Maſchine eine Dampf
rohr platzte Der auf offener Strecke haltende Zug war alsbald in ein dichte
Dampfwolke gehüllt Unter den zahlreichen Paſſagieren des Zuges herrſchte
große Beunruhigung doch konnte der Zug nachdem von Gera eine
hen hin herbeigeholt worden war nach kurzem Aufenthalte weiter

ahren

Naumburg 8 November Einbruchsdiebſtahl Jm nahen
Dorfe Boblas drang ein Dieb nächtlicher Weile in das Beſitzthum des
Kirchenrendanten Prieſe ein und erbrach im Oberſtock eine Kommode
aus dieſer ſtahl er 200 Mk Kirchengelder entdeckte aber glücklicherweiſe
nicht einen Betrag von 600 Mk Viehmarktserlös der ſich in einem
andern Kaſten der Kommode befand Dem Diebe der zum Einſteigen
aus einem Nachbargarten die Obſtleiter herbeigeſchleppt hatte glaubt man
auf der Spur zu ſein

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 10 November Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die anderweite Feſtſtellung der Anciennität von Lehrern an
der Mittelſchule und deren Beſoldung betreffend

2 Antrag die Annahme eines beſonderen Standesbeamten betreffend
3 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Kontos ſowie

Anträge auf Nachbewilligungen
4 Finalabſchluß der Paul Riebeck Stiftung uud Antrag auf Nach

bewilligungeu
5 Antrag die Vertiefung der Eisbahn in den Pulverweiden betr
6 Finalabſchluß der Schlachthof Kaſſe für 1897/98 und Antrag auf

Nachbewilligungen
7 Finalabſchluß der Viehhof Kaſſe für 1897/98 und Antrag auf

Nachbewilligung
8 Antrag die Penſionirung eines Polizei Sergeanten betreffend
9 Antrag die anderweite Gehaltsfeſtſetzung für ein Mitglied des

Magiſtrates betreffend
10 Anträge auf Anrechnung der bisherigen Dienſtzeit für Magiſtrats

beamte
11 Antrag die Vergütung von Reiſekoſten betreffend
12 Sonſtige Eingänge

StadtTheater Zur Feier von Schillers Geburtstag gelangt am
Donnerſtag neu einſtudirt gleichzeitig als 4 Vorſtellung im Schiller
cyclus Kabale und Liebe zur Aufführung die Vorſtellung findet in
Farbenabonnement ſtatt und werden Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk
und Parterre à 75 Pfg ausgegeben Für Freitag wird Goldmarks

Königin von Saba vorbereitet Die muſikaliſche Leitung dieſer
Oper hat Kapellmeiſter Grimm während Direktor Richards das Werk
inſcenirt

Thaliatheater Das Repertoir dieſer Woche wird gänzlich von
den beiden Zugſtücken Die Logenbrüder und Sein Trick beherrſcht
welch erſteres Stück heute Mittwoch zum dreizehnten Male in Scene geht
während am Donnerstag Sein Trick bereits ſeine ſechſte Wiederholung
erlebt Die für nächſten Sonntag vorbereitete Novität das dreiaktige
Luſtſpiel Die Strohwittwe von Robert Miſch hat bereits ihren erfolg
reichen Weg über die meiſten Bühnen gemacht Auch der einaktige
Schwank Endlich allein von Otto Grindt welcher die Hauptnovitat
des Abends am Sonntag begleiten wird fand überall freundliche Aufnahme

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
gegr 1885 hält nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr im Saale des
weißen Roß Geiſtſtraße Fräulein Kube prakt Naturheilkundige und

Leiterin des Naturheilbades in Charlottenburg einen Damen Vortrag über
das Thema Können nicht die meiſten Operationen bei Frauenleiden
vermieden werden Die junge Dame welche durch ihren wohldurch
dachten reich belehrenden Vortrag am 20 Oktober lebhaften Beifall der
zahlreichen Zuhörer fand wird die verſchiedenen Krankheitsformen an
lebensgroßen Abbildungen und Präparaten erklären Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehen

Ueber die Wirkung der Ferienkolonien auf die Geſundheit
ſind umfaſſende Beobachtungen angeſtellt worden welche alle Zweifel
an ihrer Zweckmäßigkeit beheben und nur wünſchen laſſen daß dieſer für
das Geſammtwohl ſegensreichen Einrichtung eine noch größere Theilnahme
als bisher entgegengebracht werde Vielfältige 274 liegen vor daßſelbſt geſunde Kinder in den beſten hygieniſchen cchäunfſſen in Bezug

auf Wohnung Ernährung Kleidung u ſ w aufgewachſen doch nach
einem langen Schulſemeſter matter welker ſchlaffer ausſahen ſich dann
durch einen mehrwöchigen Aufenthalt im Bergwald raſch erfriſchen und
mit erneuter Kraft in die d und zur Schule zurückkehren An den
Unterſuchungen von gleichaltrigen Kindern welche die Schule beſuchen und
an ſolchen welche ſie noch nicht beſuchen zeigen in Halle vorgenommene
über ein Jahr ausgedehnte Unterſuchungen daß die Schulbeſucher hinter
den anderen um z an Gewichts und Längenzunahme zurückbleiben
eine Folge des langen Sitzens in geſchloſſenen Räumen Sollte man da
nicht eine ſolche ne r e noch für weſentlich nütz
licher ja geboten halten wo eben dies Alltagsleben der Kinder bei mangel
hafter manchmal auch bei zu kärglicher Nahrung faſt ohne Aufſicht und
Leitung in enger dumpfer feuchter überfüllter Wohnung oder auch auf
enger ſchmutziger Straße ſich abſpielt Die Ferienkolonien wollen die Kinder
aber nicht nur leiblich ſondern auch geiſtig pflegen und thun dies mit Erſolg
Wenn auch zu Hauſe in den Ferien die Kinder ſich im Freien tummeln
können iſt doch die ihnen daſelbſt gebotene Umgebung weniger günſig
Es fehlt die zweckmäßige v die Anregung des Stoffwechſels
durch regelmäßige Spaziergänge und Bäder und vor Allem die gute LuftStadtluft enthält im Cubikcentimeter Luft 100000 Stanbtheilchen Luft

in der Nähe von Dörfern 1000 in Gebirgen 200 auch im Walde iſtſie tpreſent frei von Verunreinigungen Dementſprechend fällt bei der

Mehrzahl der zurückgekehrten Kinder r ihr beſſeres Ausſehen auf
ihre Farbe die gerundeten Wangen und das muntere Weſen Entſprechend
der beobachteten beſſeren Geſichtsfarbe findet ſich bei zwei Dritteln aller
Kinder eine weſentliche Vermehrung der wichtigſten Beſtandtheile des
Blutes der u Blutkörperchen um durchſchnittlich 25 Proz beſonders
groß 69 Proz war dieſe Vermehrung bei denjenigen Kindern welche
beim Abgang zu den Kolonien die niedrigſte Blutkörperchenzahl be
ſaßen Es findet ſich auch vor Allem bei den Mädchen eine weſent
lich tiefere Einathmung Nach den Unterſuchungen an Hallenſer
Ferienkoloniſten welche einen dreieinhalbwöchentlichen Aufenthalt imSacz durchgemacht haben erweitert ſich die Bruſt beim Einathmen

dei Knaben un 47 ſtärker als früher bei Mädchen um
durchſchnittlich 2 em Dies weſentlicher Gewinn deſſen Bedeutung
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Nr 264
für die Athmung und den durch dieſe beeinflußten Stoffwechſel auf der

Donnerstag

Hand liegt Das Körpergewicht hat bei faſt allen Kindern weſentlich zu
enommen Dabei ſind die Kinder meiſt nicht dicker geworden d h ſie

haben kein Fett oder Waſſer angeſetzt Das zeigt ſich bei jeder Unter
ſuchung an den Heimkehrenden Dagegen iſt die Conſiſtenz der Muskalatur
eine weſentlich feſtere geworden Während die durchſchnittliche Gewichts
zunahme aller Nichtkoloniſten h kg pro Sommermonat beträgt
nahmen unſre halleſchen Koloniſten in vier Wochen zu Knaben el kg
Mädchen kg und erreichten damit das Gewicht des geſunden
Volksſchülerdurchſchnittes der ihnen körperlich urſprünglich ein Jahr voraus
war Es iſt dieſer augenblickliche Gewinn für die Geſundheit und für
die Widerſtandsfähigkeit gegen künftige ungünſtige äußere Verhältniſſe auch

ein bleibender die Kinder denen man einmal über eine ſchwache
eit ihres Lebens hinweggeholfen hat bleiben auch in Zukunft meiſt

widerſtandsfähiger Das haben vieljährige Beobachtungen gelehrt
Wir ſparen daher dem Gemeinweſen die Sorge für Sieche und Arbeits
unfähige wenn wir bei Zeiten ſorgen und vorbeugen daß die in der
Kindheit durch ungünſtige äußere Verhältniſſe gefährdete Lebensfriſche nicht
dauernd geſchädigt ſondern erhalten werde Und ſo iſt es dankbar zu
begrüßen daß im vollen Verſtändniß für die Wichtigkeit der Ferien
kolonien für das Gemeinwohl der Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen am Donnerstag 10 November 8 Uhr Abends in
den Kaiſerſälen ein Wohlthätigkeits Concert zu mäßigem Preiſe
zum Beſten der Ferienkolonien veranſtaltet Jſt doch noch von den

4000 Mk des vorigen Jahres die bei der großen Zahl bedürftiger Kinder
aus den Kreiſen der kleinen Handwerkerfamilien lange nicht zureichten
ein Betrag von 400 Mk zu decken und dies kann nur geſchehen durch
reichlichen Ankauf der Billete an den Verkaufsſtellen Otto Hendel R Koch
Hothan Helfe jeder zum Erfolge des gemeinnützigen Unternehmens

v mmiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Flucht
linien für eine Verlängerung der Krondorferſtraße auf der Strecke zwiſchen
der Freiimfelderſtraße und der Straße A des öſtlichen Bebauungsgebietes
feſtgeſetzt und der Vertrag über die Ausbaubedingungen genehmigt Der
Vertrag enthält wiederum erhebliche Verbeſſerungen Demnächſt ſoll auf
Vorſchlag des Stadtbauamtes bezüglich der Straßenausbau Bedingungen
eine W weſentliche Vereinfachung inſofern herbeigeführt werden als
künftig die Ausbaukoſten nach beſtimmten Sätzen von den Adjacenten ein
gezogen und dafür von der Stadt der Ausbau bewerkſtelligt werden ſoll
Dadurch würden die jetzt zu hinterlegenden Kantionen ſowie die Verech
nung und Vertheilung der Koſten auf die einzelnen Anlieger in Wegfall
kommen Die weitere Folge davon würde ſein daß ſich die
Arbeit des Stadtbauamtes derart vereinfacht daß einige Beamte geſpart
werden können Die vorliegende Rechnung des Schlachthof Neubaues ſoll
auf Antrag der Baukommiſſion entlaſtet werden Der Abſchluß dieſer
Rechnung hat ſich ſo lange hinausgezogen weil im Schlachthofe bis in
die letzte Zeit hinein noch gebaut wurde

Wilde Radler Jm margrchein unſerer heutigen Nummer
wird eine amtliche Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung veröffentlicht
wonach die Verſtöße gegen die Polizeiverordnung betr den Verkehr mit
Fahrrädern auf öffentlichen Wegen neuerdings ſich derart gemehrt haben
daß wenn nicht entſchiedener Wandel zum Beſſern eintritt eine er
hebliche Einſchränkung des Radfahrens in den Straßen
der Stadt eine unabweisbare Noth wendigkeit wird
Im verfloſſenen Vierteljahre ſind 6 Unfälle durch ſtrafbares Verſchulden
von Radfahrern verurſacht von denen 3 Fälle polizeilich geahndet 3 Fälle
aber wegen durch Radfahrer begangene Körperverletzungen der Staats
anwaltſchaft zur Beſtrafung überwieſen wurden Außerdem ſind 4 Körper
verletzungen durch unbekannt gebliebene Radfahrer verübt worden

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält Dienstag
den 15 November Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr
eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab a öffentiche Sitzung
Neuwahl eines Schöffen Genehmigung des Nachtrags zu dem Vertrage
mit der Halleſchen Straßenbahn Beſchlußfaſſung über die Veräußerung
des Reſtes des eingezogenen Wirthſchaftsweges von der Ziethen nach der
Gneiſenauſtraße Antrag auf Erwerb von Gemeindeterrain in der Burg
ſtraße anderweite Beſchlußfaſſung über das Jnkrafttreten des neuen Orts
ſtatuts über die Waſſerleitung Errichtung öffentlicher Bedürfnißanſtalten
Antiag der Garniſonverwaltung in Halle a S auf Genehmigung des
Anſchluſſes der Schießſtände in der Dölauer Haide an die öffentliche
Waſſerleitung Anſtellung eines Schularztes b geſchloſſene Sitzung
Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters Antrag auf Ermäßigung des
Waſſerzinſes Mittheilungen

Evangeliſations Vortrag Herr Prediger Amſtein aus Bern
in der Schweiz der in Halle am Anfang dieſes Jahres vierzehn Tage
Evangeliſations Vorträge gehalten hat wird vom Sonntag den 13 No
vember bis zum 27 November wieder täglich mit Ausnahme des Sonn
abend zwei Verſammlungen halten um 4 Uhr Nachmittags im Krou
prinzen um Sie Uhr Abends im Prinz Carl Der Eintritt iſt frei

Blanes Kreuz Donnerstag den 10 November um S Uhr
Abends wird in der dieswöchentlichen Verſammlung des Halleſchen Mäßig
keitsvereins zum Blauen Kreuz welche im Roſenthal Weidenplan 4
ſtattfindet Herr Paſtor Simſa über das Thema Auf den Spuren des
Alkohols ſprechen Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Rekognoszirt Die aus dem Mühlgraben unterhalb der Stein
mühle vorgeſtern aus dem Waſſer gezogene männliche Leiche iſt als die
des ſeit einiger Zeit verſchwundenen Schreibers Wilhelm Krampe aus
Eisleben rekognoszirt worden Die vor einigen Tagen am Ufer des
Mühlgrabens in der Nähe der Kunze ſchen Fabrik gefundenen Frauen
ſachen ſind als der erſt 23 Jahre alten Frau Stellmacher Olearius

ache al icherſtraße gehörig recognoszirt Die junge Frau hat ſich am Tage an
welchem die Sachen gefunden wurden aus ihrer Wohnung entfernt und
ſcheint wegen fortgeſetzter Krankheit aus Lebensüberdruß den Tod in der
Saale geſucht und gefunden zu haben

Selbſtmordverſuch Geſtern Abend 6 Uhr machte der Arbeiter
Grimm aus Braunſchweig im Hausflur des Grundſtücks Steg Nr 15

G feuerte einen Revolverſchuß auf ſeine Bruſt
Er wurde mittelſt Droſchke

einen Selbſtmordverſuch
ab welcher jedoch nicht ſofort tödtlich war
in die Klinik geſchafft

BegeralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verunglückter Radler Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde ein

nicht ermittelter Radfahrer in der Merſeburgerſtraße von einem Motor
gen angefahren Der Radler flog aus dem Sattel und erhielt eine
e rei hueſung über dem rechten Auge Den Wagenführer trifft

Keine Lepra Die drei Gebrüder Molte aus Oſterburg i d
Altmark waren ſeit längerer Zeit in der hieſigen Klinik untergebracht
weil ſie im Verdachte ſtanden an der Lepra erkrankt zu ſein Vor einigen
Tagen ſind die Erkrankten wieder in ihre Heimath entlaſſen weil nach
der ärztlichen Diagnoſe eine Lepra Erkrankung bezw die mit derſelben
verbundene Anſteckungsgefahr ausgeſchloſſen erſcheint Ein abſchließendes
Urtheil über die Urſache und den Sitz der ſchrecklichen Krankheitserſchei
nungen jener drei unglücklichen jungen Leute Abfaulen einzelner Glied
maßen 2c dürfte ſich erſt nach dem Tode derſelben auf Grund des
Sektions Ergebniſſes fällen laſſen

be Unfa Bei Ausübung feines Berufes ſtolperte der Keſſelheizer
Reinhold Heſſe von hier unglücklicher Weiſe derart über eine mit glühender
Aſche gefüllte Karre daß er ſtürzte und von einem Theile der Gluth über
ſchüttet wurde H erlitt infolgedeſſen ſo erhebliche Brandwunden am
linken Beine daß er kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Ein uetter Kutſcher Eine hieſige Wittwe hatte eines ihrer
Pferde an einen Oekonomen in der Umgegend verkauft Sie beauftragte
ihren Kutſcher das Thier dem neuen Veſitzer zuzuführen Der Kutſcher
erfüllte einen Theil des Auftrags mit anerkennenswerther Pünktlichkeit er
lieferte das Pferd ab und nahm auch den Kaufpreis 150 Mk in Empfang
Weniger gewiſſenhaft verfuhr er aber mit der Ablieferung des Geldes ja
er behielt daſſelbe ganz für ſich und verjubelte obwohl er Familienvater
iſt den anſehnlichen Betrag in Geſellſchaft guter Freunde und Damen
der Halbwelt Als der leichtfertige Menſch feſtgenommen wurde war auch
kein Heller mehr in ſeinem Beſitz
g Geſtohlenes Pferd Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde in
Dornſtedt ein ſchwarzbrauner glatthaariger Wallach 6 Jahre alt ge
ſtohlen Das Pferd gehört dem Brauer Bolte in Teutſchenthal

Standesamt Halle
Geboren

8 November Dem Kaufmann Hermann Ebert eine T Anna Pauline
Gertrud Am Güterbahnhof 3 Dem Fleiſcher Karl Engel eine T Withelmine
Marie Steg S Dem Lokomotivführer Otto Kaphammel ein S Otto
Nichard Entbindungs Jnſtitut Dem Schneider Franz Günther ein SFriedrich Otto Bernburgerſtraße 16 Dem Schloſſer Friedrich Märtens
ein S Otto Waldemar Liebenauerſtraße 19 Dem Drahtzieher Heinrich
Mattler ein S Julius Emil Willy Wuchererſtraße 1 Dem Barbierherrn
Hugo Hanke eine T Martha Minna Charlotte Mittelwache 9 Dem
Maſchinenmeiſter Heinrich Ackert eine T Lotte Kellnerſtraße 12 Dem
Bildhauer Wilhelm Schmalſtich eine T Valeska Hermine Roſa Gommer
geſe 10 Dem Former Karl Gippert eine T Frieda Elſe Spitze 5

ein Lademeiſter Diätar Friedrich Buchholz ein S Fritz Karl Otto Streiber
ſtraße 4 Dem Schuhmacher Hermann Hauenſtein eine T Lina Anna
Ritterſtraße 11 Dem Handarbeiter Karl Dänziger ein S Guſtav WillySaalberg 8 Dem Maurer Hermann Vanſchuh ein S Karl Auguſt
Hermann Wörmlitzerſtraße 97

o Geſtorben8 November Des Kaufmann Otto Hennig Ehefrau Agnes geb Heinze
43 Krukenbergſtraße 18 Des Schneidermeiſter Reinhold Walther T
Roſa 2 Schwetſchkeſtraße 9 Der Oberſt Lieutenant a D Theodor
von Rabenau 68 Klinik Der Bergmann Richard Apel 23 J Bahn
hofſtraße 11 Des Handarbeiter Heinrich Voß S Franz 3 Thor
ſtraße 33 Des Schuhmacher Karl Schubert T Margärethe 2 Grün
ſtraße 31 Des Eiſendreher Karl König T Bertha 8 Liebenauerſtraße 187 Wittwe Helene Nabe geb Freiin von Seckendorff 32 J
Zinksgartenſtraße 83 Des Bremſer Franz Opit S Vernhard 1 W
Thomaſiusſtraße 18 Minna Naake 85 Henriettenſtraße 5 Des
Brauer Franz Beyer T Frieda 1 Zwingerſtraße 14

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 9 November Hirſch s Bur Jn der geſtrigen Sitzung

des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wurden nach ſehr erregter
Debatte die Anträge auf Anklage gegen das Miniſterium Badeni
mit 187 gegen 115 Stimmen abgelehnt Jn der Sitzung ging es ſo zu
daß man von parlamentariſchen Formen kaum noch reden kann

Lemberg 9 November Meldung des B Ein Hoch
ſtapler Namens Konſtantin Korritowski der vor einigen Wochen in
Stanislau wegen Betrugs beim Ochſenhandel und bei Gutskäufen ver
haftet wurde iſt entkommen Die junge Tochter des Kerkermeiſters
Mathilde Dancewicez hatte ihm andere Kleider und einen falſchen Bart in

die Zelle gebracht Sie begleitete auch Korritowski der nach Rumänien
flüchtete einige Meilen wurde aber bei ihrer Rückfahrt geſtern in Czerno

witz verhaftet

Paris 9 November Meldung des B Geſtern Mittag
begann vor dem Kaſſationshof die Vernehmung der fünf ehe
maligen Kriegsminiſter Sämmtliche Mitglieder des Kaſſationshofes
die übrigens vorgeſtern bis zur ſpäten Abendſtunde an der Sichtung der
Akten gearbeitet hatten verſammelten ſich im Audienzſaale Die um
liegenden Korridore waren ſtreng bewacht Der ganze Theil des Juſtiz

palaſtes war für das äußerſt zahlreich erſchienene Publikum geſperrt
Um 1 Uhr 20 Minuten erſchien der General Mereier in Civil Er
wurde ſofort in den Audienzſaal geführt und blieb dort bis 2 Uhr Er
verließ den Juſtizpalaſt durch eine Seitenthür um von Reportern nicht
geſehen zu werden Um 2 Uhr kam Cavaignac ſeine Vernehmung
währte bis 3 Uhr Darauf bat er ſeine Ausſagen unterbrechen zu dürfen
da er zur Kammerſitzung müſſe Der Nächſte iſt der General Billot

Nachdem ſeine Vernehmung beendet iſt erſcheintgleichfalls in Civil

10 November Seite 35
abermals Cavaignae der noch eine halbe Stunde vor dem Kaſſations
hoſe bleibt Ueber den Jnhalt aller Ausſagen wird die ſtrengſte Diskretion

gewahrt Heute werden die Generale Zurlinden und Chanoin
vernommen

Paris 9 November Telegr des Kl Geſtern hat in einer
hieſigen Bierbrauerei eine Keſſelexploſion ſtattgefunden Vier Arbeiter
darunter drei deutſche erlitten durch glühendes Pech ſchwere Ver
wundungen Der Materialſchaden iſt bedeutend ein Theil des Keſſel
hauſes iſt eingeſtürzt

Paris 9 November Wolff s Bur Wie die Blätter melden
wurden im Auftrage des Kaſſationshofes bei einer Perſon welche mit

Eſterhazy in Verbindung geſtanden hat zahlreiche Papiere beſchlag
nahmt die Aurore behauptet dieſe Papiere enthielten einen vollgiltigen

Beweis für die Schuld Eſterhazys Senator Conſtanz erklärte
geſtern in den Wandelgängen der Kammer er werde ſeinen Antrag
betreffend die Ausdehnung des contradiktoriſchen Unterſuchungsverfahrens

auf Militärgerichte erſt in einigen Tagen einbringen da er erfahren
habe daß die Freilaſſung Picquarts unmittelbar bevorſtehe Echo
de Paris meldet aus Toulon das geſammte Mittelmeergeſchwader
habe geſtern Befehl erhalten ſich zur Abfahrt bereit zu ſtellen der Ober

kommandant habe ſich nach Paris begeben
Madrid 9 November Telegr des B Der ſpaniſche

Botſchafter am Berliner Hofe begab ſich mit dem Abendzuge nach
Cadiz wo Admiral Camara morgen eintrifft Ein Aufenthalt des
deutſchen Kaiſerpaares in Cadiz gilt als ſicher

London 9 November Meldung des B L Evening
News behauptet großen Anſtoß erregte in amerikaniſchen Regierungs

kreiſen der Umſtand daß der deutſche Kreuzer Jrene vorigen
Sonntag bei ſeinem Eintreffen in Manila das Schiff des Admirals
Dewey nicht ſalutirte Die amerikaniſche Regierung werde wahrſcheinlich
offizielle Schritte in der Sache ergreifen Die Amerikaner ſcheinen den
Engländern das Klirren mit den Säbeln abgelauſcht zu haben
Uebrigens haben ſie ſich bei den Philippinen ſchon mehrere Male un
berechtigter Weiſe von dem deutſchen Geſchwader beleidigt gefühlt deshalb

wird dieſer Zwiſchenfall wohl auch gleich allen früheren ſich in
beruhigender Art aufklären Red

London 9 November Meldung des B Das Mittel
meer Geſchwader wurde durch das Schlachtſchiff Devaſtation welches
in Devonport in Dienſt geſtellt wurde verſtärkt Der Höchſtkommandirende
der Flotte Admiral Sir Freemantle kehrte vom Urlaub nach Devonport
zurück Jnfanterie und Artillerie Detachements gingen nach Jndien ab
Admiral Sir Evelyn Wood bereiſt Schottland um die Küſtenbefeſtigungen
zu inſpiciren

Damaskus 9 November Wolff s Bur Bei der geſtrigen Be
ſichtigung der Stadt zeigten die Majeſtäten ein beſonderes Intereſſe

für das Grab Saladins des Großen Ueberall wo die Majeſtäten er
ſchienen jubelte ihnen eine buntfarbige Menſchenmenge entgegen welche
eine durchaus muſterhafte Ordnung bewahrte Nachmittags um 3 Uhr
nahm der Kaiſer welcher über der Tropenuniform einen weißen Burnus
trug auf dem Exerzierplatz am Fuß der Berge Parade ab über die Garniſon
von Damaskus der Kaiſer ritt die Front der Truppen unter den Klängen der
deutſchen Hymne ab und ließ dieſelben dann bei ſich vorbeimarſchiren
es ſtanden 2 Regimenter Infanterie ſowie Kavallerie und Artillerie in der

Front nach dem Vorbeimarſch führten Beduinen in wildem Ritt auf
Pferden und Dromedaren eine Fantaſig vor Die Kaiſerin machte einen
Ausflug nach dem ebenfalls reich geſchmuckten Es Salahije Um 7 Uhr
Abends fand ein Galadiner ſtatt auch für dieſen Abend war auf Befehl
des Sultans Jllumination und Fackelzug vorbereitet worden

nach Maaß 48 60 65hsutsehs a
Max Teuscher Schmeerſtraße

und engliſche Cheviot Krümmer
Mareougo ERekimo Paletots

54
92

Zur Beachtung Der Geſammt Auftage unſerer heu
tigen Nummer liegt ein Wegweiſer über die beſten Bücher
der arzneiloſen Heilmethode Raturheiltunde Wafferheilkunde
Geſundheitspflege reizloſe Ernährung r2c vom Geſundheits
blätter Verlag Winkler in Geſundheits Kolonie Erdenglück
bei Frauendorf Bez Leipzig bei worauf wir unſere Lefer
beſonders aufmerkſam machen

Waſſerſtände Am 8 November Weißenfels Oberp 2,38
9 November Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,58 8 November
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,42 Oberpegel 1,48
Dresden 1,14 Magdeburg 1,21

Voransſichtliches Wetter am 10 November 1898
Bei Südoſtwind Fortdauer des ziemlich heiteren und am

Tage mäßig warmen Wetters ohne weſentliche Niederſchläge
Morgennebel Nachts Froſt

S r Snt z 3 555 t
Anerkannt unübertroffene Auswahl der geschmackvollsten Neuheiten in

Gapes Rad und Winter Mänteln Abend Mänteln Blousen Gostumes
Morgenröcken Unterröcken Knaben un Mädechen Gonfection
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Magen Tropfen
vortrefflich wirkend bei Kraukheiten des
Magens find ein
Anentbehrliches altbrianntes Haus

und Polkowittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des Magens

ſammt Gebrauchsanweif ung 80 Pf Doppel
flaſche Mk 40 Central Verſandt durch Apo
the ker Carl Brady Apon Zum König
von Ungarn Wien I FleiſchmarktMan vittet die undAnterſchrift r beachten

Die Mariafeller Magen Tropfen
ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken
Gerbſtedt E Hotze
Löbejün E Triebelchraplau Löwenapotheke

richa Dr C Wolf
Bereitungsvorſchrift

Anis Coriander Fenchel Samen von
jedem ein und dreiviertel Gramm
werden grob zerſtoßen in 1000 Grm
80procent r nſprit 3 Tage hi ndurch
di ger t aus ugt ſoda n hier vor800 Grm abdeſtilurt Jn dem ſo ge

wonnenen Deſtillat werden Alos 15
Grm ferner Zimmtrinde Myrrhe
rothes Sandelholz Calmus Enzian
Rhabarber Zittwer Wurzel je ein und
dreiviertel Grm insgeſammt grob zer
kleinert 8 Tage hindurch digerirt aus
gelaugt ſodann gut ausgepreßt und

Produkt 750 Grmfiltrirt

Gratis 1000 Preiſe

Luhn s s Wasch Extrakt

mit dem rothen Band
O Giebt äe Wäſche E

Sie ſich davonPfund Schachtel à 15 Pfg
n2bererm jedes Waſchmittel

Aecht zu haben bei Noak K LorenzPaul Piet ſchc rn t ſt Oche 2 Huſt Pr rei ßer

n

1 Guſt Rühlemann Wil Rö ößler Frau
Emma Ri ichte er W E Schr nidt Alb

alther ichf v WeiſeToll her s

Iwe Perub R rAug Apelt Bernh Varth yr Beerholdt
arl Junfe T M ler 58Carl Funke F W Gläſer H

J Mi SeinF A Hollmig Rich Heinze
X 9 drammisC A R uiiiiKrammiſch

Vertreter Ottomar Schmidt z

J Haacke
J HerhſtHerbJul J t t

übelriechendem Athem Blävung ſaurem
Auffſtoßen Kolik Sodbrennen übermäßigerSchleimp eduction Gekbſucht Gktel und
Erbrechen Magenkrampf Hartleihigkeit
eder VerſtopfunAuch hei aerſiemerz falls er dom Magen
herrührt UÜberladen des Magens mit Speiſen
und Setranken Würmer L der und Hamor
rhoidalleiden als hei lkräftige Mittel erprobt

Bei genannten Krankveiten haben ſich die
Tropfen ſeit vielen
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